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REGiERUNGSRP\T DES KANTONS THURGAU 

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 

vom 2 6. Feb. !974 
tl f,,( 

Nr. r VI 

---·~-----_ ... __ "_"__ ___ _".,...,. 

1. Nit Schreiben vom 16. Februar 1974 ersucht d.io Ort.;rvorsteher-

ocha.ft von Weersw1len um Genehu::i.gung eines Qual'i:-ie:r.plt~.!!S 

111/uhrii.cker". E:- besteht aus Si tu~.~ot.io::J., Längll111)roi'iJ. :ier 

."?;1Vei vorgesehenen Erschlieestmesstrn.ssen, sovio den Pläne,.'"! 

für La.ndel'\wrb, h•.rzell:i.eru.n,g und Pcri:neter. Die Or~-~:korn­

mission beschloss 5.hn P.m 28, 1-lovewb<:n' 1973, die öf'fentlizb.e 

Auflage erfolgte vom 3. b.i.s 17, .Dezember liJ'{3. Es tr..trie e!.-~o 

EimiprP..che eingereicht; sie konnte ~o!n?.ss S,chrei ben d.er O:r~:-:l­

behörde bereinigt 'rerdcn. Beschwerden vurdou 'oeirn Regiorlu.'gs~­

rat nicht oineEt:t.'eicht, so d&.ss in formeHer Ilinsicht der Ge-· 

nehmigung nichts entgegensteht. 

2. Die Gemeinde \feersvilen sch.1.ed in ihrem Zonenpl(;.n, der >om 

Regi oru.ngsra. t im Juli 1971 genehmigt "-"Urde, nur du. kloines 

dofini ti ves Baugebiet im Ortsteil Bll.t'g •w.s. Da in let:r.tor 

Zeit eil). atark.er Baudru'!k zu verzeidmen is+-, er.tachloss 

aich die Eehör•lt 1 fü:..· einen ~oil des c.n Bu~s ansc:!:Jics:::~:::!.den 

Gewanns "1fuht·äckor" durch Erlass aino& QW'.rtierpl1W3 dio Bau­

reife v·orzubereiten. Däa wurde or:nög!icbt •h"trch den Be,u des 

Gemeinscha.ft.skauals "Burgstra.sse" dar Gemeinde tleiufelden 

und WecrB'<i.len; C:.ie Jr..analisa.tionstoclmi~cho El·schlisssung 

cl.es Gev:l.nns ist ees~.cllert, veil im Rahmen der 1[-.ta.:rt,ierpla.-

nung eine .E..-s~hlie.ssilllgsstrass~ Yo~·gt'.ethcn isi, in die :re.n 

cJ.e Kana-lisation einlegen kann. 
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Planarisch ist die vorgese;llene Erschl.ies>oung zweckmässig. 

Die besteh"?n.de Gemein.d.est!"e.s~e !!um O!"tet~il 01::c:-h~=d :iic::.t 

als Sa.=olstrassc. Sie ist schon a.ui' 6 Heter nraite ausgabaut; 

die Baulinien ermöglichen die EJ:stellung eines Trottoirs auf 

der Nordseite. Dar Baulinienabstand von 18 Metern ist genügend. 

Ergänzt wi:-d die bestohonde Stra~se dm·ch eine neue Erschlics­

sungsstrasse "Wuhrä.cker", die ebenfalls aui' 6 Hetor Breite 

ausgebaut verden soll. Der Baulinienabst~nd beträgt auch flir 

diese Strasse 18 Meter, was vollauf g~nügt. Insgesamt cr­

schliessen beide Strassen vier Ba.utiof~n; das Strassensystem 

ist also virtschaftlich. Die Bßulinien sind bei den Einmün­

dungen der Erschliessuugsstr~sse in die Sammelstrasse so ab­

gekröpft, da~s die Verkehrssicherheit gewährleistet ist. 

Längs des Aspitohels vird der Valda.bstand von 25 Metern ein­

gehalten. Die Längsprofile zeigen, dass die Steigungen sich 

durchwegs im verantwortbaren Rahmen halten. 

3. Das Bauprojekt für die Kanalisation$ das den .~ten beiliegt, 

konnte vom Amt für Umweltschutz und \Ja.sservirtscha.ft noch 

nicht geprüft und dem RegierUD..?sra:~ zur Geneh!l'.;.gunz vorge­

legt werden. Imm&rhin kann man festhalten, dass das Quar­

tierplangebiet kanalisationstechnisch erschlcssen werden 

kann. Weil ea im östlichen Teil jedoch gegen das Aspitobel 

abfällt, vird der Bau des Kanals in der Erschlieasungss'~ro.sse 

"Wuhräcker" verhältnismässig teuer, weil dieser sehr tief zu 

liegen kommt. Es muss deshalb an die Genehmigung der Vorbehalt 

gekllüpft verden, dass im östlichen 'fe:i.l lü<ine KorJ:ekturon des 

Baugebiets in Kauf genommen werden müsstGn, sofern Ri~h aus 

der Ueberprüfung des Kanalisationsprojektes entsprechendo 

Hinweise ergäben. 

4. Insgesamt ist i'estzuha.l teu, dass di :~ Gemein<le bei dez· P!&­

nung richtig vorging, in dem sie vorausscbauend das im Ent­

wicklungsgebiet liegende Areal, das sich a.m leichtest&n or­

~chliessen lässt, durch Erlass d~s Quartiarplans bauu·eif 

macht. Der Quartierplan lta.nn, ru:i.t dem enräb.ntcm Vorbebsltp 

genehmigt werden. '..:..-,,,;c, 
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Zu beachten ist, dass durch die Gen&hmigung die Baulinien, 

der Ausbau!ltan.dard der Stre.!:!sen, di9 Lengenp!"0:fi1e, de!" 

Landerverbaplo.n und dar Pcri:tctGrpl!l.n P..coht:::;!tre.f't erhalt!;!!. 

Die Strassenlinien werden nicht genehmigt, da vor dem Bau 

das Projekt nach den Vorschriften des Strassengesetzes 

öffentlich o.ufgoleg'~ werden muss. De:r Plan flir die Par­

zellierung "ird ebenfalls nicht in die Genahmieung ein­

bezogen, da er nur Hinwoise enthält, die belegen, dass 

die Planung eine ~<eckmässigo Ausnützung des B8ugebiets 

erlaubt • 

Der Regierungsr~t beschliesst: 

1. Der Quartierplan 11 \i"uhrä.cker" der Gemeinde \ft,;ers'-"ilen 

wird im Sinne cler Ern'"ägw-tgen genehmigt. Für die Ab­

greu:mng des überbauba>:"en Gebiets im östlichen feil 

gilt folgend~>r Vorbehalt: Die Ueberprlifung des Y..n.naHs<>.­

tionsprojektes !Iurch das Aro-1;, für Uu!1-!altschutz und \l'asser­

wirtschaft muss ergeben, dass die lmwüit~ationsi<ecbni;,che 

h'rschliessung in bezug auf Kosten verantwortet w~rden 

ka.nu • 

2. Durch die Genehmigung erlangen Rechtckro.ft: 

- Ausbaustandard und Baulinien im Situ~tionsplan 

- Läugenprofile von Sammolstrasse und Erschlie~sung<J-
strasse 

La.ndel"\{erbspl.an 

- Perimeterplan 
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Ortskommission Weerswilen, 8570 Weer~w~len 
unt.e!' Beil!' .. ~;e eines Quo..!'i:.ierplfl.ns mi:t. 
Gen ehmigtmgsvermerk 

IngtJnieurbüro U. P&::sola., S570 \feinfel<i~n 

Strassen- \md Baude!J{'.rtement 

- Amt flir Utmieltschutz + \Yasserwirt.scb.a.ft 
unter Beilage des Kana.lisaticus~rojek~ns 
"Wuh:räcker" 

Regiona.lpla.nun,gsamt 
unter Beilage eines Que.rt.ierplcms 
"Wuhräcker" mit. GenehLri.gungsvermark 
und den Akten 

I!ii:r richtige< Ausfertigung 
DER STAJ.TSSCHP.~IBER: 

p/~7?:-:r/ 
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